
z Strafe
Zier.

m
erante
e
flössen
der8
h eiif

>er
erfchzin ? iröcJjentl . zweimal , Fltiftroochs u. Samstags.

Bezugspreis 1 . — Mk . füf das Disrfsijahr frei ins fjaus.
Durch die Pofi 1 . — Mk. ohne SefteligeiE ).

d# m m

Fernsprecher Hr. 2 !o.

tabt Eltville
Rnzeigenpreis:

die 1fpaltige Petitzeile 10 Pfg ., bei Wiederholungen
wird entsprechender Rabatt gewährt.

Nachweislich größte flbonnentenzal )l aller Zeitungen in der Stabt Llwille.
Druck und Verlag von B. Fabisz tDwe., CÜPiilg a. Rh-, Sutendergstrafte 12.

. };• 54 Citoille a . Rh-, Samstag , den 7.  Juli 1917.

erreich
itsweii

iteln
zn,

Bekanntmachung.
Dienstag , Den 10. und Mittwoch  Den

I. Juli, vormittags non 7z Uljr ab , werden
«Rathaushofe  Kartoffel abgegeben, das
ifunb zu 6 ' /z Pfg.

Es werden misgernfen : am Dienstag den
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5Z Ww1 Juli  um
IKjr die Nummern von 1— 30

» „ „ 31— 60
n „ h „ 61 90
... „ , „ 91- 120
„ „ , „ 121— 150
„ „ „ „ 151- 180
. , , „ 181 - 210
„ „ „ „ 211- 240

„ 241— 270
„ „ „ „ 271 — 300
„ „ „ „ 301- 330
„ „ „ .. 331— 360
„ „ „ „ 361- 390
„ „ „ 391- 420

„ n „ 421 — 450
* „ „ „ 451— 480
„ „ „ „ 481 - 510
„ „ „ 511— 540

_ . „ „ 541- 570
llbohll l " .. » 571 — 600
. ji .. , , . 601- 650

c_~ ? Ni11woch den 11. Juli  um
7; Uhr die Nummern von 651— 680
[i „ „ „ 681 - 710
8 711— 730

731— 760
761— 790
791— 810
811— 830
831— 860
861— 890
891— 920
921— 950
951— 980
981—1010

.. 1011 u . folgende.
1 diejenigen Personen , welche durch Fcld-
henoetWeis verhindert sind ihre Kartoffeln zur fest¬

sten Zeit abznhvlen , ist Gelegenheit geboten

8j

me, Sl^
weinest

\n[U0

am Mittwoch , den 11. d. Mts ., abends
Aschen0—8 Uhr , im Keller der Gutenberg-

M Empfang zu nehmen.
Collie , den 7. Juli 1917.

Der magiftrat.

3
3|
3«
3z

3|
31

3i
3z
31

II . Bezirk
Schiittschule , 1. Stock,

die Nummern:
181— 225
226— 270
271— 315
316— 360
IV . Bezirk

Rathaus , Zimmer 8.
die Nummern:

541— 585
586— 630
631— 675
676— 720
VI . Bezirk

Rathaus , Zimmer 1.
die Nummern:

901— 945
946— 990
991—1035

1036—1094

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 10. d. TITts., non nach¬

mittags 3 Uijr ab , werden die Fleischkarten fttr
die folgenden 4 Wochen ausgegeben wie folgt:

Es werden aufgcrufen:
I. Bezirk

Schllttschuie, crbgefdjoft.
um Uhr : die Nummern:

1— 45
46— 90
91— 135

136 — 180
III . Bezirk

Sutendergschuie. Crbgefchoft.
um Uhr:  die Nummern:

3 361 — 405
406 — 450
451— 495

j | 496 — 540
V . Bezirk

Kleinkänberfchule, Rofenftr. 3.
um Uhr : die Nummern:

3 721 — 765
766 — 810
811 — 855
856 — 900

Um 4 Uhr wird Die Ausgabe geschloffen.
Die Zeit ist genau inuezuhalteii . Die Fleisch¬

karten müssen unbedingt am Dienstag abgcholt
werden , da eine spätere Ausgabe nicht mehr
stattfindet . Lebensmittelkarte ist vorzuzeigen.

Cltville , den 6. Juli 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Monttag , Den 9. D. TITts., vormittags

von 8 Uhr ab , werden in dein Fischgeschäft von
Blecker  Ijeringe verkauft . Auf den Kopf der
Haushaltung entfällt ein Stück . Es kostet der
Hering 38 Pfennig . Bezugsberechtigt sind die
Haushaltungen mit den Lebensmittelkarten Nr.
32_ 296

eitDilie , den 7 . Juli 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , Den 10. D., Mts ., vormittags

von 11— 121/2  Uhr , wird im städtischen Laden
Dörrmischgemüse und Dörrkohlraben abgegeben.

Bezugsberechtigt sind sämtliche Haushaltungen.
Es kostet das Pfund Dörrmischgemüse Mk. 1.90
„ „ „ „ Dörrkohlraben „ 1.10

eitDilie , den 7 . Juli 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der öemüfenerkauf in der Rheinhalle , hier,

wird in Zukunft durch Dreimaliges Häuten Der
Mochten bekannt gemacht.

Eine Bekanntgabe durch die Ortsschelle findet
also in der Folge nicht mehr statt.

Die bezugsberechtigten Lebensmittelkarten-
Nummern werden durch Anschlag am Rathaus
und an der Rheinhalle veröffentlicht.

eitoiüe , den 7. Juni 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 9.  d . TITts., mittags von

1—2 Uhr , werden im Schul ke ller  an die
Inhaber der Lebensmittelkarten -Nnmmern von
1—60 Futterkartoffeln abgegeben.

eitDilie , den 7 . Juli 1917.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 10. d. Mts ., vormittags

von 8 Uhr ab, Ivird in den hiesigen Lebens¬
mittelgeschäften Kriegsmus abgegeben . Auf
den Kopf der Haushaltung entfallen 250 Gramm.
Es kosten die 250 Gramm 30 Pfennig.

Der Verkauf findet wie folgt statt:
In dem Geschäft von:

Holland . . die Nummern l— 47
Wahl . . . „ 48— 92
Bickel . . . „ 93— 138
Höber . . . ,, 139— 179
Hermanns „ 180— 223
Reinheimer . „ „ 224— 275
Watzelhan „ „ K76- 316
Buchtal . . „ „ 317— 363
Müller . . 364— 425
Schuster . . ,, rr 426— 516
Konsum -Verein rr 517— 652
Latscha . . „ n 653— 755
Höhn . . . „ V 756— 874
Hoehl . . . ,, n 875- it . folg.

eitDilie , den 7 Juli 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In Abänderung unserer Bekanntmachung

vom 22. Juni d. Js . teilen wir mit , daß die
Badeanstalt an Sonntagen von 9—12 Uhr
vormittags für Damen , von 1 Uhr nachmittags
bis Schluß für Herren geöffnet ist. Die Bade¬
zellen sind für die ganze Dauer der Benutzungs¬
zeit für Damen und Herren offen.

eitDilie, den 6 . Juli 1917.
Der Magistrat.
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Bekanntmadjung.
Am Mittwoch , den 11. d. Mts ., vormittags

von 11—12 1/2 Uhr ab , werden im städtischen
Laden  Gier an Kranke abgegeben. Anspruch
auf Eier haben nur diejenigen Kranken , die eine
ärztliche Bescheinigung haben . Bezugsscheine
hierfür sind am Dienstag, den  10 . d. Mts .,
vormittags von 10— 12 Uhr , auf dem Rathaus,
Zimmer Nr . 12, erhältlich . Es kostet das Ei
33 Pfennig.

eitDille , den 7. Juli 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Fleischzusatzkartenfür diejenigen Kranken,

welche lt . Bescheinigung des Krcisausschusses
Rüdcsheiin Fleischzusatz erhalten , werden am
Mittwoch , den 11. d. Mt5., vormittags von
11—12 Uhr , auf dem Rathaus , Zimmer Nr . 8,
ausgegeben.

Kranke, welche die Bescheinigung des Kreis¬
ausschusses zu Rüdesheim nicht besitzen, können
Fleischzulage nicht mehr erhalten.

Eltville , den 6. Juli 1917.
Her Magistrat.

Bekanntmachung.
Einige , denen wir landwirtschaftliche Arbeiten

verrichtet (Kartoffeln gesetzt usw.) , haben die
zugesandten Rechnungen noch nicht bezahlt . Wir
ersuchen um gefl. baldige Einzahlung unserer
Forderung bei der Nassauischen Landesbankstelle
in Eltville , anderenfalls zu den zulässigen Zwangs-
befugnissen geschritten werden wird.

Eltville , den 6 . Juli 1917.
ver Wirtschaftsausschuß.

Kri<zgs=Ct)romfc.
4. Juli.

West en:  Infolge Dunstes geringe Feuertütig-
keit. Nachts kam es zu Erkundungsgefechten , wo
bei wir Gefangene und Beute einbrachten . Am
Chemin des Tames griffen die Franzosen zwer-
mal die von uns gewonnenen Gräben an . Beide
Male wurden sie zurückgeschlagen; kampsbewährte
lippe 'sche und westfä.ische Bataillone stießen nach,
schoben ihre Stellungen vor und machten Ge¬
fangene . — Osten:  In Ostgalizieu vermochten
die Russen nicht ihre Angriffe bei Breczany zu
wiederholen . Sächsische Regimenter hie .ten rhre
Stellungen und fügten dem Feind hohe Ver¬
luste zu . — Im Kouiuchy-Abschnitt starker Feuer¬
kampf.

5. Juli.
Westen:  In Flandern und im Artois ge¬

ringe Feuertätigkeit . Am Chemin des Tames
scheiterten auch gestern französt che Angriffe . Bis¬
her haben die Franzosen hier fünfzehn Mal ohne
joden Erfolg angegriffen ; jedesmal unter erheb¬
lichen Opfern an Toten , Verwundeten und Ge¬
fangenen versucht, den verlorenen Boden zurück¬
zugewinnen . — Auf beiden Maasufern nahm der
Feuerkamps zu. — Eines unserer Fliegergeschwa¬
der griff die militärischen Anlagen und Küsten¬
werke bei Harwich an der Ostküste Englands mit
guter Wirkung an . Sämtliche Flugzeuge sind un¬
versehrt zurückgekehrt. — Osten:  Auf dem
Kampffelde in Ostgalizien nur geringe Feuertätig¬
keit. Bei Breczany kam es zu örtlichen Gefechten.

6. Juli.
Westen:  Bei Dunst und Regen nur gewöhn¬

liche Stellungskampftätigkcit . — Nördlich der
Aisne holten württembergische Stoßtrupps nach
erbittertem Rahkamps eine größere Zahl Fran¬
zosen aus ihren Gräben . —iDften:  Zwischen
Zborow und Breczany nahm der Artilleriekamps
große Stärke au . — Auch bei Zwyzhn und Brooy
lebhafte 'Feuertätigkeit . — Erkannte Bereitstel¬
lungen rumänischer Infanterie wurden südlich des
Casinutales durch unser Vernichtungsfeuer zer¬
streut . — An der unteren Donau war der Feind
unruhiger . — Mgzedon . Front:  Keine grö¬
ßeren Kampfhandlungen.

3ur Kriegslage.
Die Schlacht in Ostgalizien neu entbrannt

Berlin,  0. Juli , abends . (28. T .-B . Amt¬
lich.) Vom 2öe st e n nichts Besonderes.

In Ostgalizien ist die Schlacht heute neu
entbrannt . Massenstürme der Russen sind
zwischen Zbororo und Koninchy und bei Brze-
zany nnsser schwersten Verlusten für den
Feind znsammengebroche «.

Die Kriegslage an den Fronten
Berlin,  5 . Juli . (W. T .-B .) An der

Aisnefront  kosteten zwei neuerliche Ge¬
genangriffe am Mittag des 4. Juli und um
Morgen des 5. Juli die Franzosen neue,
schwere Opfer.  Die schweren Verluste,
welche die französische Angriffstaktik den er¬
schöpften Heeren cinirägt , veranlaßt augen¬
scheinlich die französische Heeresleitung , in den
Eifelturmberichten mit einer , verblüffenden
Unverfrorenheit große deutsche An¬
griffe zu erfinden,  um die hohen Ver¬
lustzahlen vor dem eigenen Lande zu recht-
fertigen . In Wirklichkeit handelt es sich um
eine Reihe rein örtlicher Vorstöß-
welche die Franzosen um die wichtigsten Teile
ihres Gelttndegewinnes aus der ganzen Früh¬
jahrsschlacht an der Aisne brachte . Am 28.
Juni wurden französische Gräben bei Cerny
in 1000 Meter Breite mit einem großen , in
der französischen Stellung gelegenen Tunnel
erobert , am 29. Juni feindliche Gräben süd¬
östlich Corbeny und 1300 Meter auf der Hoch¬
fläche von Novelle und am 30. Juni über ein
Kilometer Grabensystem , das östlich sich an die
Novelle -Hochfläche anschlicßt . Bei allen die¬
sen Stürmen hatten die Deutschen dank der
geschickten Führung , der UÜberlegenheit der
deutschen Infanterie im Nahkampf und dank
vorzüglicher Zusammenarbeit mit der Artil¬
lerie sehr geringe Verluste,  während
die Franzosen außer gewaltigen Verlusten
fast 700 Mann Gefangene verloren . Die Be¬
deutung , die die Franzosen selbst den deut¬
scherseits eroberten Grabenstrecken beimessen,
geht ans den unablässigen Gegenangrif-
f e n hervor , die ohne Rücksicht ans Verluste
angesetzt werden : Am 28. Juni wiederholten
die Franzosen ihre Gegenangriffe immer wie¬
der bis in die späte Nacht ohne jeden Erfolg.
Am 29. Juni wurden zwei Angriffe von den
Deutschen abgewiesen , am 30. Juni drei und
am 1. Jlui wiederum eine größere Anzahl,
am 2 . Juli zwei Angriffe , am 3. Juli einer,
am 4. Juli wieder zwei . Der Preis für die
blutigen Opfer war gleich Null , denn die
Stellungen am Chemin -des -Dames befinden
sich heute in der Hauptsache noch so in deut¬
scher Hand , wie sie am 28., 29. und 30. Juni
erobert wurden.

Jin Osten vernwchten die Russen die
Kampftatigkeit noch nicht wiedera u f z u -
nehmen,  wenn auch die eingetretene Panse
anscheinend zu neuen Angriffsvorbereitungen
ansgenntzt wird . Im Vergleich zu den ein¬
getretenen enormen Verlusten ist der erzielte
Gewinn außerordentlich bering . Unter der
Vorspiegelung , daß die Ostfront durch den Ab¬
transport von Truppen und Kriegsgerät nach
dem Westen geschwächt sei, wurden die russi¬
schen Divisionen in einem aussichtslosen Un¬
ternehmen in den Tod getrieben . Der revo¬
lutionäre Kriegsminister Kerenski,  der
für diese M a s s e n s chl a ch tu n ge n v er -
antwortlich  ist , scheint eine rnckstchtslose
Äusopfernngspolitik im Einvernehmen mit
Brnssilow verfolgen zu wollen.

Rnssische Blntopfer bei Licheny
„Birshewija Wjedomosti " erhält einen Be¬

richt ans dem russischen Hauptquartier über
den Stnrmtag des 1. und 2. Juli . Darin
wird vornehmlich der Kampf um den Wald
von Licheny geschildert , der über alle Maßen
blutig gewesen ist. Obgleich die russische Ar¬
tillerie die Waldbäume niedergelegt , hatte,
lagen in Trichtern und Erdhöhlen , die teil¬
weise durch Fußangeln aus Stacheldraytge-
webe geschützt waren , starke Maschinenge-
wehral ' tcilungen , die die stürmenden russi¬
schen Truppen , die sich vorwiegend aus Sibi¬
riern zusammensetzten , mit mörderischem

Feuer empfingen . Die zweite und drillL-jchstis
transamurische Division wurde vvllstäW dm
ausgerieben . Das 41. Armeekorps mußte drx, jj Min
mal durch Reserven frisch aufgefüllt werte« ereli¬
ehe es gelang , die Verteidiger im Nahka^ ß kein
zu werfen . Die Leichen lagen hier buchM
lich in Hansen an den BaumverschanzniW «- i-
herum . Als die Russen den Wald in Beß
genommen hatten und in das freie Gelisti Ichen
Vordringen wollten , wurden sie von ein-, c r
feindlichen Artillerievorhang zum Stehen
bracht und wußten sich schleimigst notdücfi }
eingraben . Hier hat dann die österreichist ’ 4
Artillerie eine grauenvolle Arbeit verrichy MMe
Alle weiteren russischen Versuche , hier i>, *Lejt
Vorstoß erneut cmfznnehmen , wurden % Mehj
in den Gräben erstickt. Die russischen St, »mb e
lnngen waren infolge der tiefen Lage bequ, ' »zx
einzusehen und konnten schließlich nicht geh« ^chen
ten werden . Die russischen Truppenteil, « ftn
muhten in den Wald zurückgezogen werde, ^ j (c
Allem Anschein nach ist von den ersten d« ^ tur
tatarischen Divisionen kaum etwas übrig gi ei
blieben . Der Bericht hebt besonders die ent
schlichen Wirkungen des feindlichen Masse, $
feuers hervor . isjhe

Neun Divisionen ansgeriebeu iachrich
Stockholm,  6 . Juli . Nach bisher uubestäti, Her g«

tcr aus Tornea stammender Meldung erhielt k n>«tn
dortige Arbeiter - und Soldatenrat ein Tetegran» arke
daß bei der Offensive in Galizien bisher nein sie li«
ru ssi sche Tivisi on en v 0 llkvmm  euau ! egner
gerieben worden seien.  wze«

Die feindlichen Fliegerverlnstc im Westes ttke tz
Am st e r d a m , 5. Juli . (28. B,) Einem hiesig! l

Blatte wird aus London gemeldet, daß die ch
liierten  an der Westfront im Monat I «,
110 Flugzeuge verloren haben . ■ §*0

2 040 000  Mann Kampsverluste
Berlin,  8 . Juli . (D. D . P .) Ein M

eines französischen Offiziers an einen triegs ;
gefangenen Kameraden in Geheimschrift el

ickma
ier

zäblt u . a. von der großen Wirkung der den! ,jlulelt
' ^ Es ist Mr keiischen Fliegerangriffe auf Naney . ^ .

Leben mehr in Naney . Die Kaffchäuscr M'Hrdv 0
ßen um 8 Uhr . Wir haben keine Kohlen « elan
kein Erdöl , wir haben Zuckerkarten und Flm
einmal die Woche, Brot , etwas schwarz, kd ,
Zucker , keine Butter , Koks , nichts mehr . M . our
wird es Unruhen geben , das Volk lähtf -J-va
nicht mehr Hinhalten . Ucberall AussäM mm. <
iungen und Uusittlichkeit ! Allein in FrB " en.

haben wir 1 240 000 Tote und 80ÜMOreich VW  JLVlt UHU .

Krüppel und Kranke . Es . ist ein Elend - «
haben alle genug . Jedermann klagt über 1 m
Offiziere . Die Mehrzahl von den unsn-
wurde getötet . Das Heer tangt nichts L 1ita:'
Es ist ist keine Manneszucht mehr vorhauD «Me
Der Soldat hat nichts mehr zu essen. Er Mn g,
kommt wohl Fleisch zu jeder Mahlzeit , Fern
cs ist nicht genug , um ihn zu ernähren . MG" ern
verteilt Äuszeichnungen an alle' Leute , mW k -

haben in zehn TW « knaufzumuntern . Wir -u Mv T
900 Gefangene gemacht. Alle Verwund d N
haben wir nicdergemacht . Wir kennen ke fet
Erbarmen mehr . Ich für meine Person v ln .1“ El
am vergangenen Samstag vier erledigt . JHo

Glücklicherweise haben wir die EnglE | ,ei?1
Sie haben 6 Millionen Mann (?) und W
die Front kürzlich mehr als 20 Kilometer ^ "Kre
ausgedehnt . Sie machen alles andere ssck Das
wie wir . An einer anderen Stelle schreckt. Par
Ich habe viele auf dem Gewissen . Iw ^ t,^ ^ - - - - - - •■ ■■“ ■ - u . men <t" «

Po

sie nicht, aber ich reiße ihnen die Augen » ^ «
Im Sommer hatten wir die Schwarze « , »>»ckt,
drin . Diese schnitten ihnen die Köpfe «« "M Reiu IH * viv . oivt ' r — N ^ K

die Ohren und trugen sie i „ ihren Ranze « t st̂ al
sich. Wir haben schön gelacht. In Frackw
haben wir jetzt Engländer , Schotten , io , Jtt er
der , Russen , Australier , Kanadier , AwckMiife
ner , Portugiesen . Alles haben wir gege>' " Werden
und doch ist es nicht möglich, sie zu fassen- öftere
cs kann keinen Winter mehr dauern . 0"

ho,
'SkNtu

mann hat den Rücken voll . tzo,
Die Kriegsziel -Konferenz der Enten»

Basel,  5 . Juli . Die ..Basler Racyrßl̂ ° der
Depesche aus PetersourZ . »ot

daß An d.er Konß-rech Miust,
melden nach einer
den „Daily Expreß Kvnstrew
Alliierten ' zur Revision der Kri e .) 3de
tn London auch die Bereinigten St ? " i u^ ni

. . ' daß PT A?vertreten sein werden . Es sei niöglich,



eitDiüer Tladiriditen. - Fimisbiatt der SiaDi Litoille.

ib  ötit # ,Mystische Mitglieder der Petersburg >r Regie-
vllstän -j M daran teilnetzmen werden . Man frone , baä
ltzte fitjj^ Minister des Aeustern Terestschenko  und

werde, ixrens ki sich nach London begeben werden,
lkahka« |jt fein getan's , doch ein gesprochenesVerbrechen!"
buchsW Ter Luftangriff auf England

rnznnge, Kerlin,  ii . Juli . (28 . T .-B . Amtlich .)
in Besjj>j, deutschen Luftstrertkräste fügten den
Gelänj Me „ her englischen Kraft  einen neuen

w einq jMeren Schlag  zu . Der 3lngriff galt
trhen jc?maj einem der Hanptftützpnnkte und
notdiicß »lupfwinkel der englische « großen Flotte,
rreichislj j Fnli , vormittags 8 Uhr , erschienen
oerrichii, Flngzengeschwader über Harrvich und
hier dk Mte « die Fettung und den Kriegshafeu

>en sch, .^ jetzig mit Brand - und Spreng-
ycn Sirs eh . Die Großflugzeuge erzielten aus
e oeqne, Arsenalen , Barackenlagern , Docks und
cht gehst unkten, auf einem Flugplatz und auf mehre-
lppenteib^ Kriegsschiffen zahlreiche Volltreffer,
r werde» ^ xlare Sicht gestattete eine deutliche Be¬
rsten dn Achtung der Einschläge . In deu Docks ent-
übriq ge ein großer Br and,  der rvährend des
* ?ni Kckslnges über See noch lange zu erkennen
i Massel w; Der dem Gegner zugefügte m i l i t 8 -

ische Schaden i st bedeutend.  Der
n lchrichteudienst des Feindes hatte diesmal
mbestüti, tfjcr gearbeitet . Scho » von der Themsemüu-
whieü tz mng empfing das Flngzeugeschwader ein
elegrai» arkes Abwehrfeuer  der vor der Öft¬
rer n eil, isjc liegenden britischen Eeestreitkräftc . Der
neu aus ikgirer folgte mit dem Fener mährend des

uizen weiteren Flnges . Eine besonders
Weste»! ttke Gegcnmirknng setzte über Harwich ein.

. Icker der Festung kam es mit den zur Abwehr
gestiegenen feindlichen Fliegern zu zahl-
eichen Lnftkampfcn.  Sie verliefen
rgebnislvs für de » Gegner.  Der
«ckmarsch führte in gerader Strecke 150 Kilo-

^ . uier über Sec . In der Gegend von Zee-
ln -on [jgßj erwarteten neue feindliche Kampf-

lieget’ von der Station Dünkirchen das Bom-

bic ?!
at Ju»

n triezi Kjct von « er wlailvn
chrifJel n,»eschmader , aber auch die mit ihm sich ent-
der deuff̂" ' - - - — --- - - -mnenden Ernzelkämpfe brachten dem Geg-

keinen Erfolg . Die deutschen Flugzeuge
's M

tt  kernen versorg . orur,men rstugziug«
er vollzählig in dem HeimathafenCH IW

rd  Flkis
>arz, kei
:hr. B-h

elandet.
Die Jlsiaten au der Front

Zürich,  5 . April . Ein richtiges UrteiltM-. j cn .,
läßt |t !■ Vorgänge

nsschivk
ii Fra«

über
r.n der Oststvnt spricht die ,-,Reue

Brdi. Ztg ." ans , indem sie schreibt : Wie zu er-
irtzn war , ist der rufsis che Angriff  nicht

g'ojlKE Truppenverbänden aus dem europäischen
nid . N Eiland in Szene gesetzt worden , da diese triegs-

«de und aufrührerisch sind , sondern m it asi a
lschen Truppen,  die sich nach wie vor

i*> _*  Kanonenfutter vorpeitschen lassen . Ter mtli-
xhMst« irische Zweck des Angriffs dürste weniger auf

Er l>! finen großen Erfolg an Ort und Stelle abzielen,
-ndern daraus , Cadorna von dem drohenden
i!« eines österreichischen Angriffs zu befreien.

> wmmr  Politische Zweck hierbei dürfte darin be-
t Tagl Km, wieder genügend Vertrauen für 9iu 'V

bei seinen Verbündeten zu schassen, damit
gen kl' 'chseinen völlig leeren Staatskassen mit einigen
son h» Klüarden zu Hilfe eilen . Ist dem neuen Russen-
at . Miss das Schicksal eines gänzlichen Versagens
iglün^ , Mieden, wie es " .nach den ersten Tagen den

^Enschxin hat , dann ' wird er wahrscheinlich für
'chere Zeit der letzte sein-

Das erste amerikanische Frontbataillon
Paris, 5 . Juli . (W. B .) Wie der „Tcmps"
ret, geht heute ein amerikanischesBataillon zur
A ab.

Rücktritt des italienischen Marineministcrs
Ber n, 5. Juli . (28. T.-B.) Dem „Giornale
Atalia" zufolge 5ot der Marimeminister
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'riangi, der in der Gcheimsitzung der Kam-
skl erklärte , w * r } 4-« v4frfiu, - - - daß auf die militärische

" « i Zlmerikas nicht gerechnet
e0eL ^ den könne , sein E n t l a s s u n g s g e s n ch

enL ^ gereicht.
^ 1  Bonrbe « ans Jernsalem

, Konst antin op el,  2 . Juki . Meldung der
^rntur MM . Mehrere englische Flieger warfen

" 7- Hx ber letzten Woche über 70 Bomben ans die
b-'m « Jerusalem . Es waren weder Menschen-

^uste noch Hedeutende Schäden zu verzeichnen.
Y Beschädigungen einiger heiligen Stätten sind
Stalls nicht sehr bedeutend . Wir überlassen

öffentlichen Meinung .das Urteil über dieses

,te«E
chrM

"ri*
,.>-en3“ f'
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Vorgehen , das mit allen Grundsätzen der Zivili¬
sation und Menschlichkeit in einem schreienden
Widerspruche steht.

Lokales und provinrielies.
fluszeidirmricjen oor dem sieinde.

Mt dem Eisernen Kreuz  wurde ausgezeichnet:

Gefreiter Peter Brömser,  Eltville.
Pionier Otto Fittier,  Eltville.

* Eltville , 7 . Juli . Auf das heute Sams¬
tag  abend 7 Uhr in der „Burg Cr aß"  statt-
sindende Konzert,  ausgeführt von der Kapelle
des Nass . Pionier -Bataillons Nr . 21 , weisen wir
an dieser Stelle besonders hin und dürfte in
nnbetracht des wohltätigen Zweckes der Veran¬
staltung ein zahlreicher Besuch zu erwarten sein.

* eitville , 7 . Juli . (Für tzilfsdienstpflichtige .)
Zur Leitung der Kreiskohlenstelle sucht der Kreis-
ausschnß des Rheingaukreises eine geeignete , ar-
ganisatorisch befähigte Kraft.

* Eltville , 7 . Juli . Schwere Zeiten für
das deutsche Handwerk hat der ^Krieg
gebracht.  Zu den vielen wirtschaftlichen Sorgen,
welche die Stillegung zahlreicher Betriebe infolge
der Einberufung ihrer Inhaber und Leiter , das
Darniederliegen des Baugewerbes und ähnliche
Kriegsmirkungen bereits seit nun fast drei Jahren
verursacht haben sind neuerdings der gänzliche
Mangel an Rohstoffen  und die sehr ungün¬
stigen Aussichten für die zukünftige Entwicklung
dieser wichtigen Frage gekonnnen . Das Bestre¬
ben , mit Rohstoffen und Kohlen zu sparen , hat
»eben den kommunalen Ataßnahmen betreffend
Regelung der Lebensmittelversorgung zur Stil¬
legung zahlreicher kleiner und mittlerer Betriebe
geführt . Das Fleischergewerbe hat seine Selbstän¬
digkeit fast ganz aufgebcn müssen . Alle Ban-
ärbeiten unterliegen der Genehmigung des
Generalkommandos . Zu diesen Sorgen wirt¬
schaftlicher Natur kommt noch die Tatsache , daß
das Handwerk sich in seiner Zukunft ernstlich
bedroht sieht durch den wachsenden Mangel
an tüchtigem Nachwuchs.  Die Lehrlings¬
statistiken der Handwerkskammern belegen diese
Tatsache mit erschreckenden Ziffern . Die Kriegs¬
industrie hat die Jugendlichen dem Handwerk
fast ganz entzogen . Dazu koinmt die Wahr¬
scheinlichkeit , daß eine falsche Auslegung des
Schlagwvrtes „Freie Bahn dem Tüchtigen !" und
„Aufstieg der Begabten " noch mehr als bisher
die besten Kräfte dem Handwerk entziehen wird.
Es ist daher Pflicht der Selbsterhaltung für
das Hairdmerk , daß es diesen wichtigen Fragen
beizeiten seine volle Aufmerksamkeit schenkt.

* ElwiNe , 6 . Juli . Der Stand der Feld-
früchtc ist zur Zeit überaus günstig.  Die
häufigen Regengüsse , die rechtzeitig eintraten,
haben bei der hochsommerlichen Wärme ein solch
üppiges Wachstum hervorgernfen , daß man in
den Kreisen der Landwirte mit den besten
Hoffnungen dem Herbst entgegensieht . Die
Kartoffeln , überall in der Blüte stehend und
zum Teil schon verblüht , standen selten so vor¬
trefflich wie in diesem Jahre . Eine sehr gute
Ernte darf bis jetzt mit Recht erwartet werden.
Auch die erst gemähten Wiesen haben bei den
reichen Niederschlägen bereits sehr gut neu ange¬
setzt und lassen auf eine gute Grummeternte
hoffen . Dasselbe gilt von den Kleefeldern , wo
der neue Schnitt ebenfalls vorzüglich angesctzt
hat . Die Dickwurzpflanzen sind jetzt auch überall
gut zum Aussetzen gekommen und durchweg gut
angegangen . Gerade zur rechten Zeit kainen die
häufigen Gewitterregen auch noch für die Obst¬
bäume , die jetzt ihre reiche Last austragen können.
Die Aepfel versprechen ebenso wie die Zwetschen
eine gute Mittelernte , die Birnen aber fast überall
eine sehr reiche Bollernte.

* kltville , 6 . Juli . Die Gerste der Ernte
1917 ist restlos beschlagnahmt . Aiit Rücksicht

auf die bereits beginnende Gerstenernte gibt das
Kriegsernährungsamt bekannt : Durch die neue
Reichsgetreideordnung vom 21 . Juni 1917 ist
die Gerste allgemein beschlagnahmt . Es können
also von den Landwirten nicht wie in » abgelau¬
fenen Jahr , bestimmte Mengen zurückbehalten
oder freihändig veräußert werden , auch nicht zu
Saatzwecken . Der Handel mit Saatgerste wird
durch die in der Reichsgetreideordnnng vorbe¬
haltenen , demnächst erscheinenden Verordnung
über den Verkehr mit Saatgut geregelt werden.
Bezüglich der Sommergerste , insbesondere ivegen
der den Landwirten zu eigenem Verbrauch zu
überlassenden Mengen , werden ebenfalls noch
besondere Bestimmungen ergehen.

* CltDille , 7. Juli . (Pflegt euren Kar¬
toffelvorrat .) Von den noch vorhandenen
Kartoffelvorräten und ben in ihnen enthaltenen
Nährstoffen darf durch Fäulnis und Keimung
so wenig wie möglich verloren gehen . Man muß
deshalb die Kartoffeln öfters durchsetzen , sie
dunkel halten und sie wiederholt abkcimen , denn
gerade die Keime entziehen ihnen sehr viele
Nährstoffe . Gegen die letzte Forderung wird
sehr oft arg verstoßen , denn meist sind die
Kartoffeln im 5keller durch die Keime fest mit¬
einander verwachsen . Derartige Kartvffeln haben
kaum noch den halben Nährwert . Wer seine
Kartoffeln gut pflegt , rechtzeitig entkeimt , hat
gute Kartoffeln bis zur nächsten Ernte und
macht sich um die Volksernährung verdient.

* Eltville , 7 . Juli . (Wichtig für Renten¬
empfänger .)  Rentenempfänger aus dem
jetzigen Kriege suchen bei eintretender Verschlim¬
merung ihres Rentenleidens häufig Privatärzte
oder Privat -Krankenanstalten auf , anstatt eine
Aufnahme in ein Militär -Lazarett bei dem zustän¬
digen Bezirksfeldmebel zu beantragen . Sie gehen
dabei von der Annahme aus , daß die Heeres¬
verwaltung auch zur Erstattung der ihnen durch
Privatbehandlung entstandenen Kosten verpflichtet
sei. Diese Annahme trifft aber nicht zu . Zur
Vermeidung von Mehrkosten für die betreffenden
Rentenempfänger würde es sich empfehlen , daß
auch Privatärzte und die Leiter von Privat-
Lkrankenanstalten usw . vor der Behandlung oder
Aufnahme , die Kranken auf den oben erwähnten
Weg zur Erlangung der Militär -Lazarett¬
behandlung aufmerksam machen.

* Eltville , 6 . Juli . (Gestellung von
S o l d a t e n z ur Erntehilfe .)  Auf Anordnung
des stellvertr . Generalkolninandos des 18 . Armee¬
korps werden in diesem Jahre der Landwirt¬
schaft Soldaten zur Erntezeit in weitgehendem
Maße zur Verfügung gestellt . Die Mannschaften
sind von der Gemeinde anzufordern und von
den lokalen wirtschaftlichen Ausschüssen zur
Arbeitsleistung zu verteilen . Der Arbeitgeber
hat den kommandierten Mannschaften neben freier
Unterkunft und Verpflegung die Fahrkosten und
eine Vergütung von mindestens 1,50 Mark pro
Tag zuzuweisen,

Eibingen,  4 . Juli . (Der Kaiser in der
Benediktinerinnen - Abtei „ St . Hildegard .") öeme
Nachmittag .besuchte der Kai ( er die Benedik-
tinerinnenabtei St . Hildegard . Tps Kloster ist
bekanntlich erne Stiftung des Fürsten Löiven-
stpin, des jetzigen R . P . Rahmund O. Pr . und
gehört zur Benroner Kongregation . Am Portale
der Kirche wurde der Kaiser im 'Namen der Frair
Aebtissin Rxgintrudis Sanier von dem Prior und
einigen Patres der Abtei Maria Laach empfangen
und in die von der Benroner Kunstschule ans-
aemäste Brfilita  geleitet . Hier lieh er sich
den Baumeister von Kirche und Kloster , R . P.
Ludger aus Maria Laach vorstellen und druckte
ihm seine Zufriedenheit aus . Aus der Kirche
begab sich der Monavchi mit seiner Beg .eitung
in die Klausur , wo ihn die Frau Aebtissin mit
ihrem Konvente erwartete und ihm dos Kloster
in seinen Einzelheiten zeigte . Ter Kaiser in¬
teressierte sich lebhaft für alles und rar hoch-
eriteut über die vielen künstwrischen Arbeiten,
die er in den verschiedenen klösterlichen Räumen
und Ateliers vorfand . In huldvollster und lie-
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Lenswürdigster ä» eiie zeichnete er sozusagen alle
Mitglieder des Konvents durch seine Unterhal¬
tung aus . Nach einem Aufenthalte den 2v*
Stunden verließ der Monarch das Heiligtum auf
dem Berge , nicht ohne den Segen stillen religiösen
Wirkers Letönt zu haben . F . V.

Mitteilung des Rheingauer Weinbauvereins
Tie Pevonvspora breitet sich in den Wein¬

bergen an Blätter und Trauben weiter aus . Das
Oidinm . beginnt aüfzutreten . .Sollen größere
Schäden verhindert werden , so -sind die Reben
sofort gegen die Peronospora von beidell Seiten
sorgfältig mit 2 °/o Kupfervitriolkalk - oder 4 y Per-
ozidbrnhe zu spritzen und dann bei war : em
Wetter , aber nicht während der heißen 'Mittags¬
stunden mit Schwefelöulver zu bestränbrn . Außer¬
dem sind Aufbinden (Heften ), Grasen und Graben
der Weinberge 'wirksame Vorbeugung -mnttet.
I . A . : Schilling,  Obst - und Weinbanirnpektor
der Landwirts chaftskammer.

Derfcbicbencs.
Mehl statt Kartoffeln

Infolge der anhaltenden Dürre verzögerte
sich die Gemüseernte erheblich und hat sich
teilweise auch verschlechtert . Der Präsident
des Kriegsernährungsamtes hat infolgedessen
ungeordnet , daß für fehlende Kartoffeln Mehl
in größerer Menge als bisher zur Verteilung
gelangt , solange , bis die deutsche Frühkartof¬
felernte in vollem Umfang eingesetzt hat.

Sammlung der Obstkerne
Wie im vergangenen Jahre , so loll auch jetzt

eine Sammlung der Obstkerne für oie Fettgewinnung
stattfinden . Ver .der großen Knappheit an Speise¬
fett mäß Alles geschehen, um durch Ausnutzung hei¬
dnischer Rohstoffe , welche im Frieden unbeachtet ge¬
blieben sind , unsere Fettvorräte zu vermehren . Unter
den für chic Fettgewinnung in Betracht kommenden
Rohstoffen dieser Art spielen die Obstkcrne eine bedeu¬
tende Rolle . Dem ! Kriegsausschnß für pflanzliche und
tierische Oele und Fette in Berlin ist es nach langen
Versuchen gelungen , die Oelgewinnung aus der Mande .1
der Obstkerne mit einer einfachen uno zweckmäßigen
Apparatur in wirtschastlicher Weise W erreichen . Im
Voriahre sind aus einer Gesamtmenge von Obst¬
kernen von annähernd 4 Millionen Kilogramm Mehr
als 190 000 kg. Del erzielt worden . Da » Oel eraibt
raffiniert ein .gutes Speiseöl , welches stich für die
Margarineerzeuaung als vollwertig erwiesen hat und
der Margarine -Industrie m vollem Umsange zuge-
sührt werden wird . Dre Margarine ist b .-kan-ittlich für
die gleichmäßige Versorgung der Bevölkerung mit
Speisefett von wesentlichster Bedeutung . Vaterländi¬
sche Pflicht ist es daher , in diesem Jahre die Sammlung
der Obstkerne noch weit intensiver als tm Vorjahre
p 'betreiben , damit das mehrfache des vorjährigen
Sammelergebnisses erreicht und eine entsprechend grö¬
ßere Oetmenge den Margarinefabriken zngesührt werden
kann . In jeder Gemeinde werden ein oder mehrere
Sammelstellen eingerichtet , bei denen dre Obstkerne
gegen sofortige Bezahlung abgeliefert werden können.
Es werden folgende Kerne gereinigt , getrocknet und
nach Arten getrennt angenommen : A. Steinobstkerne:
1. Von Kirschen (auch Sauerkirschen ), 2 . von : Pflaumen,
3 . DoN isZwetschen, 4 . von Amarellen , 5 . von Mirabellen,
6. von Reineclauden , ? . von Aprikosen . B. Kernobst¬
kerne : 1 . Kürbiskerne , 2. Zitronenkerne , 3 . Apselsinen-
(Orangen -)kerne . Andere Obstkerne sino für die Oel-
gewinnung wertlos . Von den Sammelsteilen werden
bezahlt : Für Kerne des Steinobstes stv Pfennig für daa
Kilogramm ; für Kürbiskerne 15 Pfennig für das
Kilogramm ; für Apfelsinen und Zitronenkerne 35 Psg.
für das Kilogramm . Das Trocknen der Kerne geschieht
am besten mn der Sonne oder bei gelinder Osenwärme.

Erzengcrhöchstpreise auch bei Obst-
versteigcrungen

Tie Reichsstelle für Gemüse und Obst hat
auf zahlreiche Anfragen , ob die Verordnung
über Gemüse und Obst vom 3 . April 19 ! 7 es zu¬
läßt , daß Private , Anstalten und öffentlich -recht¬
liche Verbände die Obstnutzung ihrer Länd .ereien
durch Pacht - und Kaufverträge oder im Wege der
Versteigerung in hergebrachter Weise veräußern,
den Kommunalverbänden mitgeteilt , daß diese
Frage zu bejahen ist . Es ist jedoch zu beachten,
daß die Erwerber , wenn fick das Obst ,selbst!
abernten und in den Verkehr bringen , nach
der Rechtsprechung des Reichsgerichts als Er¬
zeuger anzusehen sind und den für die Er¬
zeuger geltenden Vorschriften der ObstverordnunL
unterliegen . Sie sind demnach an die von der
Reichsobststelle festgesetzten Erzeugerhöchstpreise

und , soweit solche nicht festgesetzt werden , nach
8 5 der Obstverordnung an die in den Liefer rngs-
verträgen der Reichsstelle festgesetzten Preise ge¬
bunden , so daß sie das Obst zu höheren Preisen
oder unter günstigeren Bedingungen nicht äb-
setze.il dürfen . Diese Preisregälüng wirc daher
bei allen einschlägigen Vereinbarungen und Bie¬
tungen von den Erwerbern zu berückfichtigen
sein.

Für 58 Millionen Mark deutscher Wein
Das Ergebnis der im Frühjahr 1917 abgehai-

tenen 230 Weinversteigerungen im Rh eingan,
Rheinhessen , Rheinpfalz , an der Nahe , der Mosel,
in Mänken und Süddeutschland stellte sich für
2443V - Stück , 3483 »/« Fuder , 2178 Hektoliter und
200 000 Flaschen Wein auf 42 410 519 Mart . Im
2 . Halbjahr 1916 brachten 139 Versteigerungen
für 139012 Stück , 2262 ' Fuder , 380 Hektoliter und
10 000 Flaschen zusammen 14 591968 Mark Der
Gesamterlös der in den beiden Halbjahren ab-
gehaltenen Weinversteigernngen stellte sich also
-für 3833 Stück , 5745 .Fuder , 2558 Hektoliter,
1 Ohm und 240000 Flaschen aus rund 58 Mil¬
lionen Mark . £

Wieviel Eiserne Kreuze wurden verliehen?
Ueber die Verleihung des Eisernen Kreuzes

erfahren wir von zuständiger Stelle ; Bisher find
an Eisernen Kreuzen verliehest worden 49 600
1 . Klasse und 2 200 500 2. Klasse . Hiervon ent¬
fallen auf die Heimat 117 Eiserne Kreuze 1.
Klasse und 3 543 2. Klasse , ferner 1445 Eiserne
Kreuze 2. Klasse am weiß -schwarzen Bande . Das
heißt mit anderen Worten : auf rund 500 Eiserne
Kreuze , die im Felde verliehen wurden , kommt
ein Eisernes Kreuz für Heimatverdienst . Ein Ver¬
gleich der Verleihungen in der Front und in der
Etappe zeigt , daß das Verhältnis hier 0,8 Prozent
beträgt , d . h . auf 125 Eiserne Kreuze in der Front
kommt eins in der Etappe.

Salzsäure
Am l . Juli 1917 ist eine neue Bekanntma¬

chung , betreffend Beschlaanahme , Bestanoserhe-
bung und .Höchstpreise für Salzsäure in Kraft

verantwortlich : Robert Ltienne , Eltville.

Oeffentlidie ITetterbienftftelle Frankfurt a . ITT.
Sonntag,  tz . Juli . Heiter , zunehmende Gewitter¬

neigung , sonst trocken, wärmer.

Um dem Wunsch unserer Leser entgegen¬

zukommen , werden wir demnächst einen

interessanten Roman bringen , nämlich:

„ver
falsche Sanitätsrat auf Reisen" .

Ein Sittenbild aus der engeren kjeimat.

Vereinsnachrichten.
verein ewige llnbetung. Sonntag, 8. Juli . An¬

betungstag für Frauen und Jungfrauen.

Kati) . Kirche, ^ itpiiie.
Sonntag 8. Juli.

6 .30 Uhr Frühmesse . 7.45 Uhr hl . Messe.
8 .15 Uhr hl. Messe. 10 Uhr Hochamt.
2 Uhr Christenlehre und Muttergottesbrnderschaft.
6 Uhr Bittandacht.

An Werktagen.
6.15 Uhr Frühmesse . 7 .00 Uhr Pfarrmesse.
Die 8-UhrMesse fällt aus.
Dienstag und Freitag abends 8 Uhr Kriegsandacht.
Am nächsten Sonntag , 15. Juli , macht der „Marien¬

verein " eine Wallfahrt nach Marienthal . Abfahrt mor¬
gens 8 Uhr 27 Min.

Feldpost -Schachteln
in verschiedenen Größen,

empfiehlt zu billigsten Preisen
B. FABISZ Wwe.

n BURG CRASI
ELTVILLE.

Heute Samstag abend , 7 Uh
findet ein künstlerisches

KONZERT
statt , ausgeführt von der Kapelle des hjg,
Pionier -Bataillons Nr. 21, unter persönlich
. Leitung des Obernmsikmeisters Lischke,

wozu höfiiehst einladet I f f I 3 n d.
Eintritt 30 Plg . pro Person.

Der Reinertrag ist für die beiden Kinder¬
krippen bestimmt.

ßa$tbau$
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Zu jeder Tageszeit (auch über die Straße):

Prima Mvsferhvs -- Bier.
Kein € rfatj - Bier.

Gen
whiti

üie Agentur
des„IHainzer finzeiger“ bat

Schöne
3-Zimmer-
wohnung

mit Zubehör zn verm.
Näh . Tatmusstr . 26.

Schöne Z -ZiMUM-

Wohmmg
mit allem Zubehör zum
1. Ost . zu verniieten.
Näh . in der Exp.

gebrauchte

5aden - I !jeke
zu kaufen gesucht.
Näh . i . d . Exp . d . Bl.

Wäscherin
gesucht bei hoh . Lohn.
Waschanstalt Sgngmed
Ulicsbaden, Oranicnftr- 35.

Büglerin
gesucht bei hoh . Lohn.
Waschanstalt öangmed
Wiesbaden , Oranicnftr - 35.

3 —4 Zimmer-
Wohnung,

geräumig , möbl. oder
unmöbliert , in guter
freier Lage, mit 'Gas,
elektr. Licht, Wasserlei¬
tung , sowie st. Wein¬
keller, Lagerraum für
Kisten u. Flaschen von
zwei Herren zu mieten
gesucht . Angebote u.
t.  5 . TTr. 501 an die
Exp . d. Ztg . erbeten.

iiontag

besucht 55  ij
schöne etwas fceigelrj ^

3 —4 Zimmek - W°r

kvohnung f̂ pf
mit Zubehör zuw 1-
Sept . oder 1 . Oktobri ^ ^
Angebote mit Preis
angabe a . d . Exp . d. A

eint
onner
thau-
eitD

Ku|
tzuß,

Frau Jean Uolz,  Leerstrahe 1. j

JFIrbeiteriüMf
für leichte

fikkoröarbeiten

gesucht.
Jean IITuiler,

eleftroteclinifct )e Fab
Eltville.

Täglich frisch gepfll^

Busch- und
Stangenbohne

zu 40 und 50 $ 13;

Valdstraße ^T
mmsmsmsB.

Nc
! Mai

do
U  L

tben,
s'tzer
Cito:

Wir benötigen dring"
1 - 2 gebraucht

Kinderwagen

Am
k°» 8

Ted

f 8 Pf>
cito

Amevtl, gegen Vergsttt^
klisadechenvereii ^ tzn9

ittep

3 Zimmer-
tuoljnung

mit Zudehör sofortr
später zu vermiet^
Näh . in d. Exp. b "

8eS«bi
Das
Für
Cito
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